	[image: image1.wmf]K.B.E

K.B.E

K.B.E

CAD

CAM

CAE

Marketing, R&D

Konstruktion,

Methoden

Qualitätssicherung

Wissensbasis

Digitales 

Modell

Produkt

-

Beschreibungen


	M

O

K

A
	.ethodology & software tool
.riented to

.nowledge based engineering

.pplications

Aerospatiale, British Aerospace, Daimler-Benz, PSA Peugeot Citroën, KTI - ICAD, Universität Coventry und SHARING



Schneller und kostengünstiger zu produzieren, durch einen besseren Austausch und die optimale Nutzung von Wissen und Erfahrungen von Konstrukteuren, Entwicklern, Fertigern und Methodenverantwortlichen, dies ist das strategische Ziel des MOKA-Konsortiums. 

Aérospatiale, British Aerospace, Daimler-Benz, PSA Peugeot Citroën, KTI – ICAD, die Universität Coventry und SHARING haben ihre Kompetenzen zusammengeführt, um eine Methodik zur Realisierung von Industrieanwendungen zu entwickeln, mit dem Ziel, Produktentwicklern essentielles Wissen von Spezialisten ihres Unternehmens zur Verfügung zu stellen. Die Europäische Gemeinschaft fördert das MOKA-Projekt mit dem Ziel, die Schnelligkeit und Qualität der Produktentwicklungsprozesse in der europäischen Industrie durch neue Herangehensweisen zu verbessern. 

ZIELSETZUNG
Die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen hängt stark von ihren Fähigkeiten zur Innovation und Entwicklung neuer Produkte ab. Diese Tätigkeiten nutzen zahlreiche Wissensquellen aus den verschiedenen Unternehmensbereichen.

Die ersten Anwendungen von KBE-Systemen (Knowledge-Based Engineering, Wissensbasiertes Entwickeln) haben das Potential dieser Technologie zur Nutzbarmachung der Expertise und der Erfahrungen von Fachspezialisten aufgezeigt.
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Auf Basis dieser Erfahrungen und des Fortschritts der Informationstechnik soll das MOKA-Konsortium ein industrielles Gesamtangebot (Methode + Software) zur Entwicklung von KBE-Projekten liefern. 

Dieses industrielle Angebot soll berücksichtigen:

· weit verbreitete Methoden und Werkzeuge in der Produktentwicklung

· Aufwand-Nutzen-Verhältnis

Der Gesamtumfang des Projektes beträgt 17 Mannjahre Arbeit für die Partnerorganisationen. 


DIE MOKA-METHODIK
Die Modellierung von Entwicklungsprozessen industrieller Produkte vollzieht sich nach zwei Gesichtspunkten:

· Produktsicht (Beschreibung von System, Funktion, Mechanik, Geometrie):
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· Prozesssicht:
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Schwerpunkt „Wissensmanagement“
SHARING benutzt die selbstentwickelte KRM-Methodik zur zuverlässigen Unterstützung von:

· Prozess-Formalisierung 

· Erarbeitung von Fachgebiets-Wissensreferenzen 

· Erarbeitung von Wissens- und Erfahrungs-„Landkarten“ 

· Entwicklung von Wissensservern und Entscheidungsunterstützungs-Werkzeugen

· Definition von Vorgehensweisen zur Wartung des Unternehmenswissens

Durch die Teilnahme am MOKA-Projekt untermauert SHARING seine Rolle als bevorzugter Partner der Industrie für die Entwicklung strategischer Projekte zur Nutzbarmachung des Unternehmenswissens.

Sharing Knowledge - MOKA/REFERENCE - 08/98                               Kontakt : Eric BRUNET Tel :+33 1 41 09 26 25 - e-mail : eric.brunet@sharing.com
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